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Abschied von der Vereinsarbeit, nicht vom Schlittenhunde-
sport. Otmar Ziegler kandidierte nach neun Jahren Vorstand-

schaft nicht mehr für einen Posten. Foto: M. Hanselle



Seinen Saisonabschluss mit Sport-
lerehrung und Mitgliederversammlung 
beging der FSSC in diesem Jahr in 
Stinzendorf. Hier boten sich ideale 
Voraussetzungen für ein mehrtägiges 
Treffen, da unser Mitglied Manfred Op-
pel beziehungsweise dessen Familie 
hier weitläufige Wald- und Wiesenflä-
chen besitzen, die sich als Stake-Out 
beziehungsweise als Trainingsstecken 
hervorragend eignen. Schon im letz-
ten Jahr war hier ein kleines Musher-

Jasmin und Michael Czerwek bei einer Trai-
ningsfahrt in Stinzendorf Foto: B. Schätz

Treffen mit großem Erfolg abgehalten 
worden. Manfred hatte für die diesjäh-
rige Veranstaltung das örtliche Feuer-
wehrhaus organisiert. Der Stake-Out 
befand sich rund 500 Meter entfernt, 
Wohnwagen und Fahrzeuge konnten 
entlang eines kleinen Wäldchens be-
ziehungsweise an zwei Fischweihern 
abgestellt werden. Von hieraus war 
es auch möglich, eine ca. 3 km lange 
Trainingsstrecke zu befahren.

Einige Teilnehmer reisten bereits 
am Freitagnachmittag an. Am Abend 
wurde gegrillt und in geselliger Runde 
um das Lagerfeuer gesessen. Im Lau-
fe des Samstags kamen weitere Mus-
her hinzu, so dass schließlich 10-15 
Gespanne das Areal füllten.

Am Samstagabend fand die Sport-
lerehrung statt. Hierbei waren alle Ver-
einsmitglieder zu einem kalten und 
warmen Buffet eingeladen. Ebenso 

Ein Teil der angereisten Mitglieder standen mit 
ihrem Wohnwagen und ihrem Zelt entlang eines 
kleinen Wäldchens. Foto: B. Schätz

Aus dem Verein
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in Stinzendorf
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herzlich willkommen (und natürlich 
auch eingeladen) waren Vertreter der 
Vereine und Organisationen aus den 
Veranstaltungsorten, mit denen der 
FSSC seine Rennen durchführt. 

Im Mittelpunkt standen dabei na-
türlich die erfolgreichen Vereinsmus-
her (siehe gesonderten Artikel).

Am Sonntag ab 14.00 Uhr folgte 
die Mitgliederversammlung, ebenfalls 
im Feuerwehrhaus. Für das leibliche 
Wohl hatten hierbei zahlreiche Frau-
en aus Stinzendorf gesorgt, die jede 
Menge hervorragend schmeckenden 
Kuchen gebacken hatten. An sie und an die Stinzendorfer Feuerwehr ein herz-
liches Dankeschön.

Ein schönes Plätzchen am Fischweiher!

Überaus gut besucht war die Sport-
lerehrung. Rund 60 Erwachsene und 
Kinder bevölkerten das Feuerwehr-
haus und sorgten für eine wundervolle 
Atmosphäre. Dies mag sicherlich auch 

Sportlerehrung vor toller Kulisse

daran gelegen haben, dass für alle 
Mitglieder im Anschluss an den offizi-
ellen Teil ein reichhaltiges kaltes und 
warmes Buffet zur Verfügung stand.

Im Rahmen seiner Begrüßung be-
dankte sich der erste Vorsitzende Wal-
ter Frank sehr herzlich bei Manfred 
Oppel für die Vorbereitungen und die 
Organisation dieses Wochenendes. 
Als kleines Dankeschön übergab er 
ihm zwei gerahmte Fotoaufnahmen, 
die Manfred und seinen Sohn Max 
beim letztjährigen Rennen in Lauf/
Schönberg zeigen.

Die Sportlerehrung selbst wurde 
von Rocco Pigola vorgenommen. Mit 
Bedauern stellte er fest, dass nur ein 
kleiner Teil der zu ehrenden Sportler 
den Weg nach Stinzendorf gefunden 
hatten. Entschuldigt haben sich Ma-
rijke Vosmeer und Peter Kick, die je-

Foto: B. Schätz
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Stefan Ziesel, einer der wenigen Pulkasportler, 
der mit Malamuten an den Start geht.

Foto: B. Schätz
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doch am nächsten Tag bei der Mitglie-
derversammlung anwesend waren. 
Ebenso nicht anwesend waren Ernst 
Janner, Frank Brehm, Marco Diemer, 
Susanne Wagner und Detlef Oyen.

Vor den eigentlichen Ehrungen 
ging Rocco nochmals auf das zurück-
liegende Sportjahr ein. Dabei hob er 
besonders die zahlreichen und außer-
ordentlich guten Leistungen der FSSC 
Spitzensportler hervor. Höhepunkt 
dabei sicherlich die drei WM-Titel im 
Sprint durch Marijke Vosmeer, Peter 
Kick und Detlef Oyen. Aber auch den 
Erfolgen der Jugendlichen, allen voran 
Marco Diemer, zollte er Anerkennung. 
Hier sei es wichtig, zukünftig noch 
vermehrt Kinderrennen anzubieten, 
um dem Nachwuchs einen Anreiz zur 
Ausübung des Schlittenhundesports 
zu bieten.

Der FSSC, so Rocco weiter, sei ei-
ner der aktivsten Vereine in Deutsch-
land. Nicht nur, dass regelmäßig vier 
hochklassige Rennen mit meist mehr 
als 100 Teilnehmern ausgerichtet wer-
den, auch in zahlreichen Funktionärs-
positionen, sei es nun bei der AGSD 
oder beim SSVB seien einzelne Mit-
glieder aktiv und wirkten so an der 

Weiterentwicklung des Schlittenhun-
desports mit.

Als Präsent für die auszuzeichnen-
den Sportler hatte sich die Vorstand-
schaft des FSSC etwas Besonderes 
einfallen lassen. So konnte sich jeder 
über eine großformatige, gerahmte Fo-
tomontage, hergestellt von Karl-Heinz 
Raubuch freuen, dass den jeweiligen 
Sportler in verschiedenen Situationen 
des Renngeschehens zeigte. Ein wirk-

Rund 60 Personen nahmen an der Sportlerehrung mit anschließendem kalten und warmen Buffet 
teil und gaben der Veranstaltung einen würdigen Rahmen. Foto: B. Schätz
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Keine Frage, ein verdienter Sportler des Jahres 
beim FSSC: Stephan Melzl Foto: B. Schätz
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lich außergewöhnliches und attrak-
tives Geschenk. Von allen Geehrten 
wohl die meisten Kilometer auf dem 
Buckel hatte sicherlich Stefan Ziesel. 
Höhepunkt für ihn war sicherlich der 
Sieg beim Polar disdans in Schweden. 
In seiner kurzen Rede bedankte sich 
Stefan bei seiner Familie, die durch 
das Training der Hunde maßgeblichen 
Anteil am Erfolg habe. Mit etwas Weh-
mut verwies Stefan auf die Tatsache, 
dass die Rasse Malamute sportlich ge-
sehen wohl eine aussterbende Rasse 
sei.

Auch Stephan Melzl freute sich 
über das schöne Bild. Er ging kurz auf 
die abgelaufenen Saison ein und be-
tonte, nicht damit gerechnet zu haben, 
seinem stärksten Konkurrenten Rocco 
bereits das eine oder andere Mal das 
Nachsehen geben zu können.

Ebenfalls ausgezeichnet wurden 
Martin Hanke und Sven Sperber.

Zum Abschluss ging der Sportwart 

noch kurz auf die Termine der be-
vorstehenden Saison ein. Nach der-
zeitigem Stand wird der FSSC beim 
Rennen in Schöneck nicht mehr mit 
beteiligt sein. Ersatzweise werde es 
einen neuen Rennort für den Verein 
geben. Näheres wird sicherlich zum 
Erscheinungstermin der nächsten 
FSSC-News bereits bekannt sein. So-
mit werden also auch im kommenden 
Winter vier Rennen durch den FSSC 
organisiert.

Das sich anschließende Buffet fand 
allgemeinen Anklang bei den Anwe-
senden. Die gute Stimmung und die 
musikalische Umrahmung durch einen 
örtlichen Musiker, unterstützt von un-
serem Mitglied Olaf Krummrich, trugen 
maßgeblich zum Gelingen der Veran-
staltung bei. Herzlichen Dank an alle, 
die für einen reibungslosen Ablauf ge-
sorgt haben.
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Auch Martin Hanke freut sich sichtlich über die 
gelungene Bildmontage.

Ein vielversprechendes Nachwuchstalent mit 
Engagement: Sven Sperber. Foto: B. Schätz

Foto: B. Schätz
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Neue Gesichter in der Vorstandschaft
Die diesjährige Jahreshauptver-

sammlung des FSSC fand im Feuer-
wehrhaus in Stinzendorf statt. Vor-
sitzender Walter Frank begrüßte die 
Anwesenden.

Anschließend wurde das Protokoll 
der Versammlung 2003 verlesen und 
mit einer Enthaltung genehmigt. Es 
folgte der Bericht des ersten Vorsitzen-
den Walter Frank, der auf die FSSC-
Rennen der vergangenen Saison 
einging. Das Frankonia Open war ein 
großer Erfolg gewesen. Die rekordver-
dächtige Teilnehmerzahl zeugt von der 
Beliebtheit des Rennens. Allerdings 
fordern Vorbereitung und Durchfüh-
rung einen enormen Arbeitseinsatz 
und es wird dabei jede helfende Hand 
benötigt.

Die Veranstaltung in Schöneck 
wurde in bewährter Weise mit den 
sächsischen Kollegen erfolgreich 
durchgeführt. Die Arbeitsteilung biete 
die Möglichkeit, den Arbeitsaufwand 
für den einzelnen Verein überschaubar 
und in Grenzen zu halten. Allerdings 
verwies Walter Frank darauf, dass 
nach derzeitigem Stand der FSSC im 
nächsten Jahr in Schöneck nicht mehr 
mit von der Partie sein wird. Augen-
scheinlich will der SSVS das Rennen 
in Eigenregie durchführen!

Im nachhinein betrachtet war es 
richtig, das Rennen in Warmenstei-
nach zu verschieben. Für jedes Ren-
nen gibt es von der Teilnehmerzahl 
her gesehen eine „Schmerzgrenze“, 
ab der die Durchführung einer Veran-
staltung hinterfragt werden muss. Der 
Ausweichtermin hatte nicht nur we-
sentlich mehr Starter zur Folge, auch 
die Streckenverhältnisse stellten keine 
Probleme dar.

In Bezug auf Wallgau verwies der 
erste Vorsitzende auf die Helferproble-
matik. Durch unglückliche Umstände 
konnten nur sehr wenige Mitglieder 
aktiv werden. Trotzdem konnte das 
Rennen ordnungsgemäß abgewickelt 
werden. Auch wenn es Ärger mit Mu-
shern gab, die den Trail nicht finden 
konnten.

Es folgte der Abschlussbericht vom 
2. Vorsitzenden Otmar Ziegler, der 
seinen Posten zur Verfügung stell-
te. Otmar ging nochmals kurz auf die 
unberechtigten Vorwürfe vor gut zwei 
Jahren ein. Er betonte, dass es nach 
neun Jahren Vereinsarbeit ein guter 

Für gute Laune und beste musikalische Umrah-
mung war gesorgt.
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Moment sei, sich zurückzuziehen und 
er hoffe, dass seine Arbeit, die er stets 
im Dienste des Vereins gesehen habe, 
in Ordnung gewesen sei.

Kerstin Pigola konnte von einer 
geordneten Finanzlage berichten. Die 
einzelnen Rennen wurden mit unter-
schiedlichen Gewinnen durchgeführt. 
Ein Verlust war nie zu verzeichnen. 
Der Verein habe keine finanziellen 
Probleme.

Nach einem kurzen Rückblick auf 
den Winter 2003/2004 ging Sportwart 
Rocco Pigola auf die bevorstehende 
Rennsaison ein. Obwohl Schöneck 
nicht mehr zusammen mit dem SSVS 
durchgeführt würde, würde der FSSC 
dennoch wieder vier Rennen organi-
sieren. Es beginne mit dem Wagen-
rennen in Lauf im November und dem 
Fichtelgebirgs-Adventure im Januar in 
Warmensteinach. Auch Wallgau stehe 
im Februar wieder auf dem Terminka-
lender. Zusätzlich werde es ein weite-
res FSSC-Rennen geben, 
dessen Rennort aber erst 
noch bekannt gegeben 
wird. Der Bayern-Cup wird 
erstmals unter der Regie 
des SSVB durchgeführt. 
Beteiligt sind daran wie-
der die drei gleichen Ver-
eine wie im letzten Jahr. 
Zum Abschluss ehrte er 
Mareijke Vosmeer und 
Peter Kick für ihre her-
vorragenden sportlichen 
Leistungen in der zurück-
liegenden Saison. Beide 
hatten am Vorabend bei 
der Sportlerehrung nicht 
anwesend sein können. 

Auch sie freuten sich über die schönen 
Bilder.

Die Tierschutzbeauftragte Andrea 
Schätz verwies in ihrem Bericht auf 
die Bemühungen, Tierheimhunde 
oder von Privatpersonen abzugeben-
de Hunde zu vermitteln. Hierbei sind 
immer wieder Erfolge zu verzeichnen, 
wenn auch bei weitem nicht alle Tiere 
ordnungsgemäß untergebracht wer-
den können. Bei den Rennen sei die 
Kontrolle der Papiere und Unterlagen, 
zumindest was den Freitag betrifft;   
problemlos. Allerdings sei es immer 
wieder schwierig, die Papiere der erst 
am Samstagmorgen ankommenden 
Musher zu kontrollieren. Ausdrücklich 
verwies sie in diesem Zusammenhang 
nochmals darauf, dass die Medika-
mentenliste vorgeschrieben sei und 
keine Dopingkontrolle darstelle!

In seinem Bericht bezüglich der 
Öffentlichkeitsarbeit ging Berthold 
Schätz anfangs auf die Tätigkeiten im 

Auch am Stake-Out konnte man gemütlich beieinander sitzen 
und über Sport und Hunde fachsimpeln. Foto: B. Schätz
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Rahmen der Rennen ein. Nicht nur die 
Fertigung der Flyer und Plakate seien 
wichtig, auch der direkte Kontakt zu 
den Medien müsse gepflegt werden. 
Nach den Rennen müssen die Er-
gebnisse aufbereitet und so weit ge-
wünscht den einzelnen Zeitungen zur 
Verfügung gestellt werden. Eigentlich 
bei jedem Rennen sind für das Radio 
und das Fernsehen Interviews zu füh-
ren bzw. geeignete Interviewpartner 
unter den Mushern zu vermitteln. Dies 
habe speziell für Lauf und Warmen-
steinach zugetroffen.

Zahlreiche öffentlichkeitswirksa-
me Veranstaltungen wurden organi-
siert bzw. mit betreut. Sei es die vom 
Deutschen Skiverband durchgeführte 
Mountain-Freak-Tour (siehe Bericht in 
der letzten FSSC News) oder eine an-
dere Veranstaltung wie beispielsweise 
das Hoffest eines großen Biobauerns, 
bei dem der Schlittenhundesport sich 

präsentieren konnte. Mit Antenne Bay-
ern wurde ein mehr als dreistündiges 
Interview für die Rubrik „Top Team der 
Woche“ geführt (zusammen mit An-
drea Schätz und Stephan Ziesel), das 
an einem Samstag auch ausgestrahlt 
wurde.

Im August letzten Jahres wurde mit 
großem Zeitaufwand eine umfangrei-
che und ansprechend gestaltete In-
formationsmappe zusammengestellt 
und gedruckt. Schließlich wurde vor 
wenigen Wochen ein neues Banner 
konzipiert, um bei den einzelnen Ver-
anstaltungen die Präsenz des FSSC 
zu verdeutlichen.

Jutta Frank ging in ihrem Bericht 
der Geschäftsstelle auf die Abwicklung 
der zahlreichen Geschäftsabläufe ein. 
Die Mitgliederzahl liege auch weiterhin 
jenseits der zweihunderter Grenze.

Schließlich berichtete Edwin Czer-
wek über die Problematik der Jugend-

Nach neun Jahren Vereinsarbeit im FSSC kandidierte Otmar Ziegler nicht mehr für ein Amt 
innerhalb der Vorstandschaft. Als kleines Danke schön überreichte Walter Frank im Namen aller 
Vereinsmitglieder ein kleines Präsent. Foto: B. Schätz
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arbeit. In Lauf sei diesbezüglich ein 
Kinderwagenrennen mit großem An-
klang durchgeführt worden. Allerdings 
sei es schwierig, im Winter derartige 
Veranstaltungen anzubieten. Häufig 
fehle es dabei an Helfern, die für eine 
Absicherung der Strecke sorgen. Ein 
richtiger Weg sei es sicherlich die Kin-
derrennen auch im Rahmen des Bay-
ern-Cups zu etablieren.

Kassenprüferin Alexandra Held 
konnte in ihrem Kassenbericht von ei-
ner ordnungsgemäßen Kassenführung 
berichten und beantragte die Entlas-
tung der Vorstandschaft, die auch bei 
wenigen Enthaltungen erfolgte.

Die sich anschließenden Neuwah-
len sorgten für einige Veränderungen 
innerhalb der Vorstandschaft. Bestä-
tigt in seinem Amt wurde der erste 
Vorsitzende Walter Frank. Nach dem 
Otmar Ziegler als zweiter Vorsitzen-
der nicht mehr kandidierte, musste 
hier ein Nachfolger gefunden werden. 
Die Entscheidung fiel zwischen Jutta 
Frank und Walter Melzl, wobei Walter 
letztendlich die Mehrheit auf sich ver-
einigen konnte. Ohne Gegenkandida-

tin wurde Kerstin Pigola wiederum als 
Kassier gewählt. Für den Posten des 
Sportwarts stand neben Rocco Pigola 
auch Rick Göpfert zur Verfügung, wo-
bei Rocco sich durchsetzen konnte. 
Nach dem Jutta Frank für die Ge-
schäftsstelle nicht mehr zur Verfügung 
stand, fiel die Wahl schließlich auf Sa-
bine Arneth. Auch für den Bereich Tier-
schutz stellten sich zwei Mitglieder zur 
Wahl, wobei die bisherige Tierschutz-
beauftragte Andrea Schätz sich gegen 
ihren Gegenkandidaten Olaf Krumm-
rich durchsetzte. Ohne Gegenkandi-
daten und ohne Gegenstimme wurde 
Berthold Schätz in seinem Amt für Öf-
fentlichkeitsarbeit, Landschafts- und 
Naturschutz bestätigt. Neuer Jugend-
beauftragter wurde Rick Göpfert, der 
sich bei der Abstimmung gegen sei-
nen Gegenkandidaten Edwin Czerwek 
durchsetzte.

Herzlichen Glückwunsch und viel 
Erfolg für die neue Vorstandschaft!

Die neue Vorstandschaft 
des FSSC (v. l.):
Rick Göpfert, Sabine 
Arneth, Kerstin Pigola, An-
drea Schätz, Walter Melzl, 
Walter Frank, Rocco Pigola, 
Berthold Schätz

Foto: B. Schätz
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Den wohl 
meisten kein 
Unbekannter 
dürfte un-
ser neuer 2. 
Vorsitzender 
Walter Melzl 
sein. 

Er kommt 
aus Teublitz, 
ist 46 Jahre 
alt, verhei-

ratet, hat eine Tochter und Sohn 
Stephan fährt ja seit geraumer Zeit 
mit an der Spitze der deutschen 
Schlittenhundeszene. 

Er selbst fährt seit 8 Jahren 
Rennen, sowohl Sprint als auch 
Distance. Mit Hunden arbeitet er 
schon seit 1972, auf den Schlitten-
hund kam er 1991. Seit 2000 ist 
der Berufskraftfahrer Mitglied des 
FSSC.  

Walter Melzl,
2. Vorsitzender

 Sabi-
ne Arneth 
wohnt in Kö-
nigsfeld bei 
Hollfeld, ist 
37 Jahre alt, 
verheiratet 
und hat zwei 
Kinder. Die 
angehende 
Kauffrau für 
Bürokommu-

nikation besitzt seit 2 Jahren Si-
berian Huskies (insgesamt drei), 
seit einem Jahr ist sie Mitglied im 
FSSC. Rennen hat sie bisher nur in 
Lauf bestritten.

Sabine Arneth,
Geschäftsstelle

Personalien
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In der Sprintszene wahrlich kein Unbekannter ist 
Rick Göpfert. Rick ist 34 Jahre alt, ledig und wohnt mit 
10 Siberian Huskies in Würzburg.

Mit dem Schlittenhundesport befasst er sich seit 
1996 und etwa ebenso lang ist er Mitglied im FSSC. 
Der gelernte Schreiner hat in der Vier-Hundeklasse 
begonnen, hat jedoch in den letzten Jahren nur noch 
B-Teams gefahren. Hier hat er auch 2003 seine größ-
ten Erfolge mit der Deutschen Meisterschaft und dem 
3. Platz bei der EM erzielt. Das bisher beeindruckenste 
Erlebnis für ihn war ein sechsmonatiger Aufenthalt in 
Alaska im Jahre 2000.

Rick Göpfert,
Jugendwart

Achtung! 
Wichtige Neuerung!

Bei allen FSSC-Rennen wird 
zukünftig das Meldegeld nur noch 
per Überweisung angenommen. 
Die Kontonummer wird bei der je-
weiligen Rennausschreibung mit 
bekannt gegeben. Das Geld muss 
bis zum Meldeschluss auf dem 
Konto eingetroffen sein! Also bitte 
beachten, dass Überweisungen 
u. U. eine Laufzeit von bis zu fünf 
Tagen haben können (Wochenen-
de...).

Der Grund für diese Maßnah-
me ist, dass es immer wieder 
vorgekommen ist, dass Briefe mit 
Geldinhalt verschwunden sind. Au-
ßerdem wird es dadurch möglich, 
sich komplett „Online“ anzumel-
den. Geldüberweisung per Online-
Banking, Anmeldung Online auf 
der FSSC-Seite (ein entsprechen-

des Formular wird rechtzeitig zur 
Verfügung stehen). Ein Brief wird 
überflüssig!

Aber natürlich geht auch die 
bisherige Vorgehensweise noch: 
Anmeldung mit Brief, aber Geld 
per Überweisung!

Vereinsnachrichten Termine, Veranstaltungen Ergebnisse, Berichte VermischtesSzenengeflüster
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Manfred Oppel zum neuen 
Zeugwart bestimmt

Im Rahmen der Mitgliederver-
sammlung wurde der Posten ei-
nes Zeugwarts neu geschaffen. 
Hintergrund ist, dass der FSSC 
seit geraumer Zeit einen Anhän-
ger besitzt, in dem das bisher auf 
verschiedene Vorstandsmitglieder 
verteilte Equipment untergebracht 
ist. Somit ist erstmals die Möglich-
keit gegeben, die Ausrüstung zen-
tral zu lagern und entsprechend zu 
pflegen. Was fehlte war eine Per-
son, die sowohl einen Standplatz 
für den Anhänger bieten konnte 
als auch entsprechend handwerk-
liches Geschick aufwies. Kurz ent-
schlossen hat sich unser Mitglied 
Manfred Oppel für diese Aufgabe 
zur Verfügung gestellt. Er wird also 
dafür sorgen, dass sich zukünftig 
die Schilder, Verstärkeranlage, 
Zielstangen, Kabeltrommeln, usw. 
usw. in einem ordnungsgemäßen 
Zustand befinden und einsatzbe-
reit zu den einzelnen Rennen zur 
Verfügung stehen.

 Wohl 
den wenigs-
ten FSSC-
Mitgl iedern 
dürfte Man-
fred Oppel 
ein Begriff 
sein. Dar-
um hier ein 
paar Infor-
m a t i o n e n : 
Manfred ist 

41 Jahre alt, verheiratet und hat 
einen Sohn. Zur Zeit hält Manfred 
neun Hunde, alles bis auf einen 
Siberian Husky-Mischlinge. Dem 
FSSC gehört er seit ca. 4 Jahren 
an. Gestartet ist er bisher vor ei-
nigen Jahren schon in Warmen-
steinach, in Sachrang und bereits 
mehrmals in Lauf/Schönberg. Hier 
ist er schon sowohl beim Crosslauf 
als auch mit dem Fahrrad und mit 
dem Wagen unterwegs gewesen. 

Manfred Oppel lebt mit seiner 
Familie in Stinzendorf.

Manfred Oppel,
Zeugwart

Vereinsnachrichten Termine, Veranstaltungen Ergebnisse, Berichte VermischtesSzenengeflüster
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Otmar Ziegler tritt ab
Sechzehn Jahre ist der FSSC inzwischen 

alt und mehr als neun Jahre davon hat Otmar 
Ziegler aktiv bei der Gestaltung und Entwick-
lung des Vereins mitgewirkt. Sei es als Tier-
schutzbeauftragter, als 1. oder 2. Vorsitzen-
der, stets war er bestrebt, die Belange des 
Schlittenhundesports zu vertreten.

Speziell im Bereich des Tierschutzes hat-
ten es ihm die Schlittenhunde in Spanien an-
getan. Des öfteren wurden deshalb Hunde aus 
diesen Regionen in Deutschland vermittelt.

Auch bei der Vorbereitung und Durch-
führung von FSSC-Rennen war Otmar ein 
unverzichtbarer Bestandteil. Besonders die 
Veranstaltung in Lauf/Schönberg bereitete so 
manches Kopfzerbrechen und kostete ihm ei-
nige Urlaubstage.

Lieber Otmar, ein 
herzliches Danke-
schön für all die vielen 
Stunden Freizeit, die 
du dem Schlittenhun-
desport und speziell 
dem FSSC „geopfert“ 
hast. Ein Dank auch 
an Brigitte, die immer 
wieder auf dich ver-
zichten musste, wenn 
du für den FSSC un-
terwegs warst. Wir 
wünschen dir alles 
Gute, etwas mehr 
Freizeit als bisher und 
noch viel Spaß mit 
deinen Tieren. Natür-
lich hoffen wir, dich in 
der kommenden Sai-
son bei zahlreichen 
Rennen wieder zu 
treffen.
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Unterwegs beim Rennen in Wallgau 2004.

Foto: B. Schätz

Neun Jahre Vereinstätigkeit in ver-
schiedenen Positionen, Otmar Ziegler.

Foto: B. K.-H. Raubuch
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Ansprechpartner im FSSC

Foto: B. Schätz

Walter Frank
1. Vorsitzender

Sudetenstr. 44, 90542 Eckental
Tel.:  09101/9739 von 9.00-18.00 Uhr
Tel./Fax: 09126/4274
Email:   1.vorsitzender@fssc.de oder 

info@brillenladen.ws

Walter Melzl
2. Vorsitzender

Schützenstraße 21, 93158 Teublitz
Tel.:  09471/98484
Fax: 09471/600897
Email: 2.vorsitzender@fssc.de

Kerstin Pigola
Kassier

Sabine Arneth
Geschäftsstelle

Andrea Schätz
Tierschutzbeauftragte

Rocco Pigola
Sportwart

Berthold Schätz
Öffentlichkeitsarbeit,
Landschafts- und
Naturschutz

Rick Göpfert
Jugendbeauftragter

Am Wolfsgraben 2, 93333 Neustadt
Tel.:  09445/9910100
Fax:  09445/9910101
Email: kasse@fssc.de

Raiffeisenplatz 7, 96167 Königsfeld
Tel.:  09207/989191
Fax:  09207/989193
Email: service@fssc.de oder
nonhalema-mainecoon@freenet.de

Kropfbachtalstr. 361, 
95485 Warmensteinach
Tel.:  09277/296
Fax:  040/7402006046
Email: tierschutz@fssc.de oder
 nordic-husky@t-online.de
Am Wolfsgraben 2, 93333 Neustadt
Tel.:  09445/9910100
Fax:  09445/9910101
Email: sportwart@fssc.de oder
 pigola@t-online.de

Kropfbachtalstr. 361, 
95485 Warmensteinach
Tel.:  09277/296
Fax:  040/7402006046
Email: presse@fssc.de oder
 nordic-husky@t-online.de

Versbacherstraße 233
97078 Würzburg
Tel.:  0931/280090
Email: jugend@fssc.de
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Rennausschreibung, Renntermine
Vereinsnachrichten Termine, Veranstaltungen Ergebnisse, Berichte VermischtesSzenengeflüster

Drei Rennorte ermitteln auch im 
diesem Jahr wieder die Bayern Cup-
gewinner. Lauf, Bad Füssing und 
Scheyern werden in diesem Jahr den 
würdigen Rahmen für das Megaevent 
im Süddeutschen Raum bieten. Zum 
ersten Mal wird dieser Bayerncup vom 
SSVB (Schlittenhunde Sportverband 
Bayern) ausgerichtet.

Deutschlandcup Sprint & 
Distance 2004/2005

 
In der kommenden Saison wird zum 
ersten Mal für die Sprint- und Dis-
tancemusher der Deutschlandcup aus-
gefahren. Über die gesamte Rennsai-
son können an den ausgeschriebenen 
Rennorten ONS Punkte eingefahren 
werden. Wer die meisten am Ende der 
Saison 2004/2005 auf seinem Konto 
hat, hat den Deutschlandcup in seiner 
Klasse gewonnen.

Bei Europas längsten zusammen-
gehörigen Distancecup müssen die 
Musher/in knapp 600 Kilometer zu-
rücklegen, um am Ende einen wun-
derschönen Glaspokal zu gewinnen. 
Gleichzeitig finden die Bayerische 
Meisterschaft, die Deutsche Meister-
schaft und die Europameisterschaft 
Distance in diesem Rahmen statt. 

Bayerncup 2004

Long Journey Distance-
cup 2004/2005

Neues in Lauf/
Schönberg

Gemäß mehrheitlichem Vor-
standsbeschluss ist im Melde- und 
Startgeld für Lauf/Schönberg (1. 
Lauf zum Bayern-Cup) nur ein 
Musheressen enthalten. Für Fa-
milienmitglieder können zum ver-
günstigten Preis von 3.50 EUR 
weitere Essen bestellt werden. Um 
entsprechend planen zu können, 
sind Zusatzessen bereits bei der 
Anmeldung mit anzugeben.

Fränkische Meister-
schaft in Wallgau!?
Wenn alles planmäßig verläuft, wird 
beim Rennen in Wallgau sowohl 
im Distance- als auch im Sprint-
bereich eine Fränkische Meister-
schaft ausgefahren. Unabhängig 
vom jeweiligen Zeitschnellsten in 
den einzelnen Klassen kann nur 
ein FSSC-Mitglied zum Fränki-
schen Meister gekürt werden, egal 
welcher Platz dabei belegt wird. Es 
handelt sich dabei also im Prinzip 
um eine Vereinsmeisterschaft, wo-
bei natürlich jeder Musher startbe-
rechtigt ist. Angedacht ist auch ein 
für FSSC-Mitglieder vergünstigtes 
Startgeld.
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Der Schlittenhunde Sportverband Bayern e.V. präsentiert
in Zusammenarbeit mit Affinity Advance den 4. Bayern-Cup

für Schlittenhundewagenrennen
Eine gemeinsame Veranstaltung von FSSC, SSSV, SSB und dem SSVB

Lauf 13.11./14.11.2004, Bad Füssing 20.11./21.11.2004, Scheyern 27.11.2004

Veranstalter: FSSC, SSSV, SSB Rennort: Lauf, Bad Füssing,
Scheyern

Datum: siehe oben Infos: http://www.ssvb.de

Meldungen: Meldegeld 10 Euro, Startgeld 20 Euro, Ehepartner 2xMeldegeld, 1xStartgeld,
Doppelstart 2xMeldegeld, 1xStartgeld, Vereinslose Teilnehmer 15 Euro Startgeld und 25 Euro
Meldegeld. Meldegeld bitte überweisen auf SSVB Konto Postbank, Bankleitzahl: 74151400
Kontonummer: 579264800 überwiesen. Alle Anmeldungen für alle Rennorte gehen an Rocco Pigola,
93333 Neustadt/Donau, Am Wolfsgraben 2. Im Startgeld ist ein Musheressen enthalten.
Standgebühren: 75 Euro pro Rennort, für alle drei Rennorte 200 Euro,

Rennregeln: AGSD Wagenrennordnung für den Bayerncup modifiziert. Der jeweilige Rennleiter ist
dafür verantwortlich.
Zusatz: Limitiert auf 8 Hunde, Helmpflicht Velo und Rollerklasse, sowie alle für alle Jugendliche bis 18
Jahre in den Rennklassen. Proteste im Zusammenhang mit dem Bayerncup müssen beim Bayerncup
Org.Team mit einer Gebühr von 20,- Euro und in schriftlicher Form bei Martin Fröschl und Rocco
Pigola eingereicht werden.. Es ist kein Dreirad in 3-4 Hundeklasse erlaubt. Juniorwertung 8-11 Jahre
in den Klassen Roller und Cross. Jugendwertung von 12-17 Jahre in den Klassen Cross, Velo, Roller
und 1-2 Hunde. Jugendwertung 14-17 Jahre in der 3-4 Hundeklasse. Alle Hunde ohne Papiere fahren
in der Klasse III. Für vereinslose Teilnehmer steht die Klasse III zu Verfügung.

Wertungsmodalitäten: Für eine Gesamtwertung am Ende des Bayerncups am 27.11.2004 in
Scheyern müssen mindestens 3 Teilnehmer in den Ergebnislisten aufgeführt sein. Das Gleiche gilt
auch an den einzelnen Rennorten. Wenn die Mindestanzahl nicht erreicht wird, ist eine Ummeldung
am Freitagabend zur Startnummernausgabe in eine andere frei wählbare Klasse möglich. Eventuell
geholte Punkte in dieser Klasse, werden dann in der angemeldeten Rennklasse gutgeschrieben. Es
müssen für eine Gesamtwertung 3 Teilnehmer in dieser Klasse gewertet sein. Dreiräder sind nicht
zugelassen. Es werden vom Veranstalter Trainingswagen zu Verfügung gestellt, bitte telefonisch
melden. Jugendliche Musher bis 17 Jahre werden nur in den Jugendwertungen gelistet. Ein
Jugendlicher (14-17 Jahre) der in der Klasse 3-4 Hunde fahren will, muss sich entscheiden, ob er in
der Rennklasse oder in der Jugendklasse fährt. Nach ONS Punkten werden gewertet 2 Rennläufe in
Lauf, 2 Rennläufe in Bad Füssing und 1 Lauf in Scheyern. Es gibt kein Streichresultat. Derjenige,
der die meisten Punkte hat, gewinnt in seiner Klasse. ONS Punkte werden nach Tabelle errechnet, die
Anzahl der Starter wird um eins erhöht! So bekommt auch der letzte Teilnehmer im Feld noch ONS
Punkte. Benzingeld wird bis Platz 15 in der jeweiligen Klasse ausgefahren.
Beispiel: Starter A fährt alle drei Rennen, hat jeweils 20 Euro Startgeld bezahlt. 3x20=60,  geteilt durch
3 (Rennen) = 20, minus des belegten Platzes in der Endwertung  = 1 (Platz) Benzingeld gewonnen
von 19 Euro. Jugendliche bekommen kein Benzingeld dafür kein Start- und Meldegeld für
Jugendliche.
Rennklassen: z.b. DI, DII, DIII
I Siberian Husky, II Alaskan Malamute, Samojede, Grönlandhund, III Hunde ohne Papiere.
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Rennklassen: Info Bayerncup für Extra-Wertung, min. 3
Teilnehmer nötig

Velo1, Velo3 1-2 Hunde, ja
Jugendwertung 12-17,
Damen, keine
Rassetrennung

Crosslauf 1-2 Hunde, keine Rassetrennung ja
Jugendwertung 12-17,
Damen, keine
Rassetrennung

D1, D2, D3 1-2  Hunde mit Dreirad, Roller,
Wagen ja Juniorwertung 8-11,

Jugendwertung 12-17

C1, C2, C3 3-4 Hunde [nur Wagen erlaubt] ja Jugendwertung 12-17

B1, B2, B3 5-6 Hunde [nur Wagen erlaubt] ja Keine

A, A3 7-8 Hunde [nur Wagen erlaubt] ja Keine

Rennleiter: in Lauf Walter Frank, in Bad Füssing Franz Stadolka, in Scheyern Oliver Kranz.

Streckenlänge: ca. 5 – 7 km

Meldegeld: 10,- Euro siehe auch Meldungen

Startgeld: 20,- Euro

Vereinslose
Teilnehmer: 25,- Euro

Rennanmeldung: Alle Rennorte an Rocco Pigola, 93333 Neustadt/Donau, Am Wolfsgraben 2

Renninfo-Telefon: Lauf: Rocco Pigola 09445/9910100, Bad Füssing: Franz Stadolka
08533/883, Scheyern: Martin Fröschl 08441/83460

Meldeschluss:

Für Lauf am 10.11., für Bad Füssing 18.11., für Scheyern 25.11.2004. Das
Meldegeld ist zu überweisen auf  das SSVB Konto Postbank, Bankleitzahl:
74151400, Kontonummer: 579264800. Das Meldegeld muss am
Meldeschlusstag auf dem Konto eingegangen sein. Sonst erfolgt keine
Aufnahme in die Startliste.

Wertungsmodus
Bayerncup ONS Punkte, 5 Wertungsläufe ohne Streichresultat

Siegerehrung: Preise, Urkunden und Benzingeld werden nur an Anwesende des
Musherabend in Scheyern verteilt.

Kontrolle: Kontrolle der Ahnentafel, Versicherungspolice, Chipliste, Impfausweis

3 Rennorte in Bayern Niederbayern – Oberbayern – Mittelfranken
Das Schlittenhunde-Event im Herbst in Süddeutschland, Unterstützt durch Affinity Advance und SSVB

Vereinsnachrichten Termine, Veranstaltungen Ergebnisse, Berichte VermischtesSzenengeflüster
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Rent a Quad!

FSSC-Mitglieder 
erhalten bei Kauf 
eines Fahrzeugs 
Sonderrabatt!

Wir vermieten 
Quads in allen 
Größen!!!
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Ganz im Zeichen von Verände-
rungen stand der Verbandstag des 
SSVB. So mussten vier Posten neu 
besetzt werden, da die bisherigen 
Inhaber nicht mehr kandidierten. 
Zusätzlich gab es Wechsel inner-
halb einzelner Ressorts.

Die maßgeblichste Änderung voll-
zog sich wohl beim Präsidentenamt. 
Nachfolger von Klaus Kennerknecht 
wurde Sigi Schiemann.

In seinem Bericht ging Klaus Ken-
nerknecht auf die neu über den SSVB 
abschließbare Versicherung und über 
die zugehörigen Modalitäten ein. Wei-
terhin berichtete er kurz  über den 
BLSV-Verbandstag. 

Zum Abschluss bedachte der schei-
dende Präsident alle mit ihm scheiden-
den Präsidiumsmitglieder als Dank für 
ihre Mitarbeit mit einem kleinen Prä-
sent. Für die Mitglieder bedankte sich 
Rocco Pigola bei Klaus Kennerknecht 
für seine manchmal nicht leichte Arbeit 
und überreichte ein handgefertigtes 
Schlittenmodell.. 

Der Bericht von Vizepräsident Sport 
Klaus Engelbrecht befasste sich mit 
der BM in Hutthurm.

Aus- und Fortbildungsbeauftragte 
Sylvia Ulrich berichtete über ein zu-
rückgehendes Interesse im Bereich der 
Better-Mushing-Seminare. Trotzdem 
konnte sie von diversen Veranstaltun-
gen berichten, so beispielsweise vom 
Seminar über Schlittenfahrtechnik und 
der Veranstaltung Ersthelfer Hund.

Probleme sieht auch Rocco Pigola 
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Ordentlicher SSVB- Kongress in Karlsfeld 

(Vizepräsident Jugend- und Breiten-
sport) im Bereich der Jugendarbeit. 
Aus seiner Sicht ist es für den Verband 
schwierig, hier aktiv mitzuwirken. Ju-
gendarbeit muss aus den Vereinen 
kommen und der SSVB kann nur un-
terstützend mitwirken. Es schloss sich 
der Bericht des Bereichs Organisation 
an. 

Schatzmeisterin Kerstin Pigola 
konnte von einer guten Kassenlage 
berichten, deren ordnungsgemäße 
Führung von der Kassenprüfung be-
stätigt wurde, so dass das Präsidium 
entlastet werden konnte. Neben Klaus 
Kennerknecht schieden aus dem Prä-
sidium auch Evelyn Marsch, Walter 
Pritz und Klaus Engelbrecht aus.

Bei den sich anschließenden Neu-
wahlen wurde Sigi Schiemann als neu-
er Präsident gewählt. In seiner kurzen 
Antrittsrede skizzierte er seine Ziele, u. 
a. die Straffung bestehender Struktu-
ren, die Beschaffung und der sinnvol-
le Einsatz immer knapper werdender 
Mittel sowie die Weiterentwicklung des 
SSVB.

Als weitere Amtsinhaber wurden be-
stätigt bzw. neu gewählt: 

Vizepräsidentin Finanzen: 
Kerstin Pigola
Vizepräsident Organisation: 
Wolf Höfler
Vizepräsident Sport: 
Rocco Pigola 
Vizepräsidentin Aus- und Fortbildung: 
Sylvia Ulrich
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Vizepräsident Öffentlichkeitsarbeit:  
Berthold Schatz
Vizepräsidentin Jugend und
Breitensport: 
Alexandra Kathan
Revisoren:
Klaus Engelbrecht und Hans Rock

Außerdem bestimmte das Präsidium 
als Stellvertreter von Sigi Schiemann 
einstimmig Rocco Pigola. 

Nichts Neues gibt es bei den Sparten-
leitern. Sie heißen weiterhin Walter 
Frank (reinrassig) und Heini Winter 
(offen).

Der anwesende Teil des neuen Präsidiums (von links: Berthold Schätz, Wolf Höfner, Sigi Schie-
mann, Rocco Pigola, Walter Frank (Spartenleiter!), Kerstin Pigola und Sylvia Ulrich.
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Advance sponsert 
Bayern-Cup

Nach den letzten Meldungen 

sponsert der in letzter Zeit sehr 

aktive Futtermittelhersteller Ad-

vance auch den Bayern-Cup. Die 

Unterstützung erfolgt sowohl über 

Futtermittel als auch auf finanziel-

lem Weg über den SSVB.
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Geschäftsstelle Haus des Sport
München:
Frau Brauer und  Herr Schöfbeck
Internet: http://www.ssvb.de

Georg-Brauchle-Ring 93
80992 München

fon +49 89 15702 414
fax +49 89 15702 449
mail service@ssvb.de

SSVB Präsident:
Sigi Schiemann

Franziskanerstr.16/1302
81669 München

fon +49 89 4483279
fax +49 89 7259515
mail praesident@ssvb.de

Vizepräsident Sport, stellv.SSVB
Präsident:
Rocco Pigola

Am Wolfsgraben 2
93333 Neustadt/Donau

fon +49 9445 9910100
fax +49 9445 9910101
mob. +49 0170 4838189
mail sport@ssvb.de

Vizepräsidentin Aus-&. Fortbildung:
Sylvia Ulrich

Crailsheimerstr. 22
91625 Schnelldorf

fon +49 7950 399
fax +49 7950 1375
mail ausbildung@ssvb.de

Vizepräsident Organisation:
Wolf Hoefler

Agnesstraße 55
80797 München

fon +49
fax +49
mail org@ssvb.de

Vizepräsident Jugend-&.Breitensport:
Alexandra Kathan

Kogelhofstraße 22
83707 Bad Wiessee

fon +49
fax +49
mail jugend@ssvb.de

Vizepräsident Öffentlichkeitsarbeit:
Berthold Schätz

Kropfbachtalstr. 361
95485 Warmensteinach

fon: +49 9277 296
fax: +49 89 244364782
mob. +49 170 3527478
mail presse@ssvb.de

Vizepräsident Finanzen:
Kerstin Pigola

Am Wolfsgraben 2
93333 Neustadt/Donau

fon +49 9445 9910100
fax +49 9445 9910101
mail finanzen@ssvb.de

Vertreter Sparte Offen:
Heini Winter

Schießstättenstr. 19
86159 Augsburg

fon +49 821 529322
fax +49 821 526686
mob +49 171 7043819
mail

Vertreter Sparte Reinrassig:
Walter Frank

Sudetenstr. 44
90542 Eckental

fon +49 9126 4274
fax +49 9126 4274
mail

Adressen des neugewählten
SSVB-Präsidiums
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Berichte

Am 27.02.04 brachen wir, Frank 
Gemeinhardt und ich, nach Schwe-
den auf. Nach genau 24 Stunden ka-
men wir um 14.00 Uhr in Särna an. So 
konnten wir noch bei Tageslicht das 
Stake-Out aufbauen, die Hunde ver-
sorgen und unsere Hütte in Beschlag 
nehmen. Stephan Ziesel war mit sei-
ner Familie bereits seit einer Woche 
schon auf dem Campingplatz und gab 
uns gleich einige Vorschläge für schö-

ne Trainingsstrecken.
Am nächsten Tag wurde ange-

spannt. Wir teilten Franks Hunde in 
ein 6-er und ein 4-er Team auf und los 
ging‘s.

Nach zehn Minuten stell-
te ich fest, dass –23 Grad 
auf einem zugefrorenen 
See sich kälter anfühlten 

Bereits in der letzten News haben wir kurz über den Rennverlauf und das 
Ergebnis des Polar Distans berichtet. Nachfolgend ein sehr emotionaler 
Bericht von Jörg Wagner aus der Sicht eines Doghandlers, der Frank Ge-
meinhardt bei diesem Abenteuer begleitete. Auch die herrlichen Bilder 
stammen von ihm.

Polar Distans 2004
von Jörg Wagner

Vereinsnachrichten Termine, Veranstaltungen Ergebnisse, Berichte VermischtesSzenengeflüster
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als im schönen Oberfran-
ken.

Nach 38 km Fahrt durch lichte Wäl-
der und vereiste Moore kamen wir wie-
der bei unserer Hütte an. An diesem 
Tag machte ich zwei wichtige Erfah-
rungen:

1.   Die Hunde immer booten, da der 
Schnee hier sehr hart und scharf 
ist

2.   Lange Unterhosen sind hier auch 
nicht verkehrt.

So hieß es für uns vor jedem Ein-
spannen 40 Pfoten cremen und boo-
ten (Scheiß Job, kalte Finger 
– steinharte Salbe). 
Nach etlichen Fahr-
ten, die wir auch 
bei Nacht, teils mit 
Tandemsled unter-
nahmen, fuhren 
wir noch durchs 
Fjäll. Das Fjäll ist 
die eindruckvollste 
und menschenfeind-
lichste Landschaft, die 
ich je sah. Kein Baum, 
kein Felsen nur Schnee, 
soweit das Auge reicht. 
Hier, wenn den Hunden 
oder einem selbst etwas 
zustößt, ist es vorbei. 

So rückte der Renntermin 
immer näher. Nach und nach 
füllte sich der Platz mit Mushern und 
Hunden aller Art und Nationen: Hol-
länder, Norweger, Schweden und 
Deutsche. Rainer Galm, Hans Jürgen 
Ebert, Hans-Werner Schwegel und 

Peter Schröck bezogen in unserer 
Nachbarschaft Quartier.

Rainer fragte mich schon im Vor-
feld, ob ich ihm mit handeln könnte. 
Für Hans-Jürgen war ich noch als Dol-
metscher tätig. 

Am 8. März hieß es dann Vet-Con-
trol! Anki, die Tierärztin untersuchte 
jeden Hund sehr gründlich, Chip und 
Papiere wurden haarklein kontrolliert. 
Bei Hans-Jürgen wurde ein Hund be-
anstandet und so konnte er nur mit 
5 Hunden starten. Abends war Mu-

sherbesprechung 
für Pul- ka und die Strecke 
wur- de bekanntgege-

ben.
Dies sah so 

aus, dass man 
sich die Renn-
strecke auf eine 
Karte, die man 
kaufen musste, 
übertragen konn-
te. Anscheinend 
blickte ich etwas 
entsetzt drein, 
so dass mir Ste-
phan zum wie-
derholten Male 
versicherte: „Hier 
ist das Polar-Dis-
tans und nicht die 

Wallgauer Schlit-
tenhundetage! “ . 

Die Besprechung 
wurde auf schwedisch 

durchgeführt, mit dürftiger deutscher 
Übersetzung. Man konnte sich aber 
danach alles auf Englisch erfragen. 

In der Nacht übertrugen Frank und 
Rainer die wichtigsten Punkte aus der 
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Karte in das GPS. Dank an Rainer an 
dieser Stelle.

9. März 9.00 Uhr: Massenstart 
Pulkaklasse. Ein Massenstart war mir 
neu. Kläffende Samojeden neben fins-
ter blickenden Grönis, zwischen hekti-
schen Sibiriern und großen Malamu-
ten, alles in einer Reihe und dann auf 
einmal losgelassen.  Es funktionierte 
überraschend gut!  Die erwartete Bei-
ßerei blieb aus. Stephan setzte sich 
gleich 100 m von seinen Verfolgern ab 
und konnte als erster in den Trail ein-
fädeln. 

Danach ging es für uns wieder zum 
Schlittenpacken. Wie soll das alles in 
den Schlitten gehen? Notausrüstung, 
0,5 kg Futter für jeden Hund zusätz-
lich und versiegelt, 120 Fleischsnacks, 
Schneespaten, Schlafsack, 180 Boo-
ties (Pflicht), Trockenfutter, Kocher, 
Klamotten, Stake-Out und auch etwas 
zum Essen für den Musher. Kaum 
hatten wir alles im Schlitten kam der 

Controller und wollte alles 
sehen, Kocher mit Benzin, 
Stirnlampe mit Ersatzakku 
(der war im Schlafsack), 
Kompass (GPS gilt nicht) 
und natürlich das Notfut-
ter versiegelt, ganz unten 
und vorn im Schlitten. 
Um 22.30 Uhr sah ich bei 
meiner abendlichen Pfei-
fe Stephan auf dem See 
vorbeifahren. Er war nur 
noch 3 km vom zweiten 
Checkpoint entfernt und 
hatte schon 125 km hin-
ter sich. 128 km an einem 
Tag, zu Hause ist das ein 
Rennwochenende, für ei-

nen Sprinter eine ganze Saison?! Ich 
war entsetzt! 

Am nächsten Tag um die gleiche 
Zeit wusste ich, dass dies normal war 
und fast jedes Team in allen Klassen 
diese Leistung vollbrachte.

10. März 9.00 Uhr Start 
six-span und open-class.

Allgemeine Hektik machte sich 
breit. Rainer hatte noch keinen Start-
helfer, Hans-Jürgen verlor zum x-ten 
Mal sein Messer und Frank fand sei-
nen Schlitten immer noch zu schwer. 
Die Probleme wurden gelöst. Wolf, 
ein deutscher Schwede, half Rainer, 
Hans-Jürgens Messer wurde durch ein 
anderes ersetzt und Frank musste mir 
ein Päckchen Tabak überlassen, so 
wurde der Schlitten auch leichter.

Jetzt hieß es sich einen guten Start-
platz zu suchen, möglichst nicht neben 

Auch nicht alltäglich: die Vorbereitungen zum Massenstart. Hier 
die großen Teams.
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Grönis oder Malis. Aber auch dies 
ergab sich. Links stand Rainer und 
rechts ein freundliches Gröni-Team. 
Die 6-Hundeklasse startete in der 2. 
Reihe eine Minute später.

Rainer machte einen Blitzstart, ähn-
lich Stephans am Tag vorher, gefolgt 
von Carsten Krönas, auch Frank ge-
lang es, sich vor den Grönis und Malis 
abzusetzen. Hendrik Stachnau warte-
te bis alle fort waren und fuhr dann als 
Letzter mit seinen 8 Malis los, seine 
Taktik eine Beißerei zu umgehen. 

Hans Werner legte einen 
sehr routinierten Start 

hin, er sagte: „Das Ren-
nen wird auf dem Trail 
und nicht am Start ent-

schieden.“
Nach 5 Min. war alles vorbei und 

es standen nur noch 
ein paar einsame Dog-
handler auf dem See. 
Zeit für mich, sich um 
„meine“ Hunde zu küm-
mern. Frank ließ einen 
zurück, Hans-Jürgen 
musste 2 zurück lassen. 
Nachmittags kam Ra-
phael ohne Hunde über 
den See gelaufen, seine 
beiden Hunde waren zu 
erschöpft und wurden 
mit einem Auto zurück-
gebracht.

Um 23.00 Uhr ers-
ter Anruf, Frank musste Auch hier ist es nach 311 Kilometern nicht mehr weit bis zum Ziel. 

Die wohlverdiente Ruhepause winkt.

Allein in der Weite der Landschaft. Jede Etappe 
des Rennens bietet faszinierende Eindrücke.
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Björka in den Sack packen, sie konn-
te nicht mehr laufen, ich sollte sie am 
Checkpoint Off Road abholen. 3.45 
Uhr zweiter Anruf, Frank ist gleich im 
Checkpoint, ich kann den Hund holen. 
Eine halbe Stunde später stehe ich mit 
dem Deventer dort und suche Frank. 
In der Dunkelheit treffe ich Anki, die 
mir hilft und von der ich erfahre, dass 
es Björkchen gut geht, aber es besser 
ist, wenn ich sie mitnehme. Ich treffe 
noch kurz Stephan, der sich gerade 
auf seine letzten 85 km macht. Seine 
Hunde sehen besser aus als er. Kaum 
zu Hause klingelt mein Handy, Rainer 
möchte auch ein Mädchen aus dem 
Team nehmen. Also wieder nach Off 
Road. Angekommen treffe ich gleich 
wieder Anki, welche gar nicht fassen 
kann, dass Rainer einen Hund aus 
dem Team nehmen möchte. Beim Ein-
gangs-Check hatten sie alle einen sehr 
guten Eindruck gemacht. Um 6.00 Uhr 
wollte Rainer weiter, also kam Anki 

gleich mit und machte den Ausgangs-
Check. Auch hier fand sie nichts bei 
der Hündin, aber Rainer ließ sich nicht 
beirren und ich nahm den Hund mit 
zurück. Wieder in Särna nahm sich 
Barbara Schwegel gleich der Hündin 
an, da sie sie besser kannte als ich. 
Kurz darauf, beim Kaffee machen, klin-
gelte es erneut! Hans-Jürgen musste 
einen Rüden zurück lassen. Wieder 
nach Off Road. Diesmal begleitete 
mich Barbara, sie wollte nach ihrem 
Mann schauen. Angekommen ging ich 
gleich zu Hans-Jürgen, er konnte jetzt 
nur noch mit 4 Hunden weiterfahren. 
Hendrik musste auch aufgeben, seine 
schweren Malamuten waren auf dem 
Trail eingebrochen. An dieser Stelle 
ein Wort zu Anki.

Diese Ärztin war zu diesem Zeit-
punkt schon mehr als 48 Std. auf den 
Beinen, ließ es sich aber nicht nehmen, 
alle zur 6 Std. Pflichtpause ein- und 
ausgehenden Teams zu untersuchen, 

sowie auch sämtliche 
durchgehenden Teams, 
Off Road war auch gleich-
zeitig 4. und 5. Check-
point, zu begutachten. 
Sie ging dabei mit einer 
solchen Ruhe und Gelas-
senheit vor, dass sich dies 
auch auf Hunde und Mus-
her übertrug. Ihr Wort ist 
aber auch Gesetz. Wenn 
sie bei einem Tier etwas 
feststellte, war es aus mit 
dem Rennen, ohne wenn 
und aber!

Da es langsam Tag 
wurde, regte sich jetzt 
auch mehr auf dem Platz. 

Stephan Ziesel mit seinen Malamuten kurz vor dem Ziel, ange-
feuert von Frank Gemeinhardt.
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Frank war auch schon auf und ver-
sorgte sein Gespann, während andere 
Teams erst eintrafen bzw. schon wie-
der abfuhren. Da er um 9.30 Uhr wei-
terfahren wollte, blieb ich gleich hier. 
Nach dem Vet-Check ging dann auch 
Frank wieder auf den Trail.

Nach 2 Stunden dann die 
Hiobsbotschaft – Frank 

bricht ab.
Nach ca 20 km fing Thule zu hinken 

an und auch andere zeigten Schwä-
chen. So brach er zum Wohle der 
Hunde das Rennen ab. Die Pechsträh-
ne der Deutschen sollte noch nicht 
abreißen. An Rainers Schlitten brach 
nach 230 km ein Bolzen, sodass er 
nicht mehr zu lenken war. Er ließ es 
sich aber nicht nehmen, ohne fremde 
Hilfe zurück nach Särna zu fahren. So 
auch Hans-Jürgen, der nach einigem 
Verfahren schon über 300 km mit sei-
nen nur noch 4 Hunde starken Team 
zurückgelegt hatte.
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Es gewannen:  

-  Stephan Ziesel
  in der Pulkaklasse

-  Hans-Werner Schwegel
  in 6-span-clas

-  Carsten Gronas (Norwegen) in der 
open-clas
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Erste Hilfe für Hunde
NEUES  AUS  DEM  BEREICH  DES  TIERSCHUTZES

SSVB-Lehrgang: Veterinärmedizinische Versorgung des Schlittenhundes 
vom 19.06.–20.06.2004

Dieses Seminar war, obwohl ich 
schon zwei hinter mir habe, wieder 
sehr aufschlussreich, weil Angelika 
Merkel und Karsten Hesse neue The-
men ansprachen und alte gekonnt 
vertieften. Da Theorie und Praxis sinn-
voll abgewechselt wurden, kam keine 
Langeweile auf. Gefreut habe ich mich 
auch, dass außer mir noch vier weitere 
Mitglieder vom FSSC dabei waren.

Der Vortrag von Karsten Hesse, der 
uns einen Einblick über den Aufbau 
der Pfoten und das Skelettsystems 
des Hundes gab, zeigte, dass wir eine 
große Verantwortung beim Training 
und im Rennen für die Hunde haben, 
denn es können Verletzungen auftre-
ten, die nach zwei Tagen kaum mehr 
bemerkt werden, aber ein vorzeitiges 
Einspannen würde Folgen haben. 
Eine Grundregel könnte sein: So vie-

le Tage, wie die Ausheilung dauert, 
so viele Tage danach darf der Hund 
nicht eingespannt werden. Am Hund 
kontrollierten wir auch, wie ein Ge-
schirr sitzen sollte, um dem Hund die 
größtmögliche Bewegungsfreiheit zu 
erlauben. Zum Glück standen mit Al-
fred und Sylvia Ulrichs Hunden jede 
Menge Freiwillige zur Verfügung.

Viel Spaß bereiteten auch die prak-
tischen Anwendungen am Hund, wie 
das Pfoteneinbinden, das Geschirran-
passen und das Pfotenkontrollieren. 
Zum Glück konnten alle Teilnehmer an 
den verschiedenen Probanden, den 
Herzschlag hören und den Puls fühlen 
und mussten keine Mund zu Nase –
Beatmung  durchführen. So waren na-
türlich auch die Hunde beschäftigt, von 
denen einige nicht genug „betatscht“ 
werden konnten, während andere es 

vorgezogen hätten, weni-
ger Hände auf dem Pelz 
zu spüren.

 Zwei neue Themen 
brachte Angelika Merkel. 
Zum einen ging es um den 
Zwingeraufbau, der von 
dem Tierschutzgesetz, 
aber auch von der Prak-
tikabilität bestimmt wird. 
Hierbei wurde rege disku-
tiert. Es ist überhaupt auf-
fällig, dass Musher immer 
etwas zum Reden haben, 

Gut besucht und wie immer hervorragend von Sylvia Ulrich 
organisiert. Gespannt lauschen die Zuhörer dem Vortrag.

Foto: K. Hoffmann
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aber dazu ist ja so ein Se-
minar auch da. 

Zum anderen ging es 
um NSAIDs. Was um Him-
mels Willen war das schon 
wieder? Hatte sie mich 
beim letzten Mal mit den 
Dopingmitteln geschockt, 
ging es dieses Mal mit so 
etwas weiter. Es handelt 
sich hierbei um nicht ste-
roidale Antirheumatika, 
die schmerzlindernd und 
entzündungshemmend 
wirken. Diese Mittel sind 
sicher wichtig und not-
wendig bei bestimmten 
Krankheitsbildern, aber 
der wichtigste Satz aus 
Angelikas Vortrag war: Hunde, die so 
ein Medikament bekommen auf kei-
nen Fall einspannen und an den Satz 
im oberen Abschnitt (fett) denken!!! 
Erst nach Absetzen des Mittels ist das 
Training vorsichtig wieder möglich. An 
Rennen braucht man gar nicht zu den-
ken.

Ganz wichtig waren auch die Ers-
te-Hilfe-Maßnahmen, die man bei 
Schock, Unterzuckerung, Kreislaufzu-
sammenbruch, Blutungen und sonsti-
gen Verletzungen ergreifen sollte. Ich 
muss ehrlich zugeben, dass mir eini-
ge, wichtige Kleinigkeiten nicht mehr 
fest im Gedächtnis waren, so dass ich 
froh war, sie erneut zu hören.

Wie wehrhaft Hunde sind, vor allem, 
wenn sie verletzt sind, darüber ist sich 
wohl jeder Musher im klaren. So war 
der Haltegriff, den uns Karsten Hesse 
zeigte, schon wichtig. Aber den Hund 
erst mal in die Seitenlage zu bringen, 

um den Griff anzuwenden, daran wer-
de ich wohl noch üben müssen. Bin ich 
froh, dass meine Jungs nun schon ein 
gesetzteres Alter haben und schon von 
alleine daliegen, weil sie zu faul sind.

 Sylvia und Alfred Ulrich sorgten un-
terdessen vorbildlich für das leibliche 
Wohl der Teilnehmer, so dass diese 
Veranstaltung als äußerst gelungen 
eingestuft werden kann. Zum Glück 
macht Sylvia die Arbeit beim SSVB 
weiter und ich freue mich schon auf 
weitere Lehrgänge.

Anbei an alle Interessierten: Es 
sind, wie auch auf unserer Internetsei-
te zu sehen, wieder einige SHs, bzw. 
MAs abzugeben, die sich riesig über 
ein neues Zuhause freuen würden. 
Nähere Infos bitte direkt bei  mir oder 
im jeweiligem Tierheim.

Sollte es da Probleme geben, bitte 
immer mir mitteilen!

Andrea Schätz
Tierschutzbeauftragte des FSSC 

Foto: K. Hofmann

Auch die Hunde zum „Üben“ stellte Familie Ulrich zur Ver-
fügung. Die Vierbeiner wussten die intensive Kontaktpflege 
durchaus zu schätzen.

Vereinsnachrichten Termine, Veranstaltungen Ergebnisse, Berichte VermischtesSzenengeflüster

29



In ausgesprochen ruhiger Atmos-
phäre verlief der letzte AGSD-Ver-
bandstag. Erfahrene Delegierte be-
haupten sogar, es wäre der ruhigste 
in den letzten zehn Jahren gewesen. 
Nichtsdestotrotz mussten einige wich-
tige Entscheidungen gefällt werden. 
Hier eine grobe Übersicht der wichtigs-
ten Themen. Von 133 stimmberechtig-
ten Delegierten waren 89 anwesend.

In seinem Bericht ging Peter Nölle 
auf die wichtigsten Punkte der letzten 
Monate ein. So werden die National-
kader in Sprint und Distance von den 
Firmen Mandant Plus, Affinity petcare 
und Action factory unterstützt. Für die 
einzelnen Vereine ergeben sich dar-
aus die Vorteile, dass wieder Start- und 
Zielbänder, Startnummer, Eintrittskar-
ten, Flatterbänder, Plakate, Urkunden 
und Futterpreise zur Verfügung gestellt 
werden können. Außerdem steht für 
eine kostenlose Vereinsinfo die AGSD-
Hompage zur Verfügung.

Im Rahmen der Medienarbeit konn-
ten einige TV-Berichte über diverse 
Meisterschaften (DM, WM) platziert 
werden. Außerdem wurde eine Image-
DVD hergestellt, die auch Mitschnitte 
verschiedener Rennen enthält. Seit 
27. Juni ist auch die AGSD-Homepage 
wieder aktuell.

Für die Mitglieder ergeben sich fol-
gende Vorteile: Rabatt auf Hundefutter, 
Sonderkonditionen bei Versicherungen, 
Vergünstigungen beim Equipment, 20 
Prozent Rabatt auf Fahrzeuge (PKW, 

Pick up) und kostenlose Mediacard. 
Außerdem besteht die Möglichkeit, bei 
Teilnahme an bestimmten Seminaren 
für 2005 eine kostenlose Vignette zu 
erhalten.

Das erklärte Ziel des Präsidiums 
ist es, den Verwaltungsaufwand und 
damit auch die Kosten bzgl. der Vig-
netten zu reduzieren. Deshalb besitzt 
die zukünftige Vignette eine Gültigkeit 
vom 1.1. bis 31.12.2005. Aus dem da-
raus erwirtschafteten Überschuss soll 
der Jugendsport unterstützt werden. 
Für die Wagenrennsaison wird es eine 
kostenlose Vignette geben.

Der EU-Tierhalterpass ist in der 
alten Form noch bis 1.10.2005 gültig. 
Danach gelten die neuen Kriterien.

Die Qualifikationsrennen für die 
Sprint-Europameisterschaft 2005 lau-
ten wie folgt:

Jakuszyce 01./02.01., Tannheimer 
Tal 08./09.01., Haidmühle 15./16.01., 
Frauenwald (DM) 22./23.01., Neuhaus 
29./30.01. und Clausthal-Zellerfeld 
05./06.02. Die Deutsche Meisterschaft 
Distance findet in Brotterode statt, 
die Europameisterschaft Distance in 
Jakuszyce.

Bezüglich der zahlreich gestellten 
Anträge hier ein kurzer Überblick (ohne 
Anspruch auf Vollständigkeit):

Die Einladungsfrist für den AGSD-
Verbandstag wurde mit Mehrheit von 
vier auf sechs Wochen verlängert. 
Einstimmig wurde verabschiedet, dass 
Anträgen in den Ausschüssen und 

Neues von der AGSD

Verbandstag
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Fachausschüssen gesichtet, geordnet 
und gegebenenfalls zusammengefasst 
werden, um sie so dem Verbandstag 
vorzulegen. Konkreter definiert wur-
de der Begriff Rennleiter. So sind im 
Rennleiterausschuss nur noch zuge-
lassene, lizenzierte Rennleiter stimm-
berechtigt. Zugelassene Rennleiter 
sind diejenigen, die von einem AGSD-
Mitgliedsverein in den beiden letzten 
Kalenderjahren mit der Durchführung 
eines AGSD-konformen Schlittenhun-
derennens beauftragt worden sind. Zu-
künftig dürfen Anträge zur Satzung nur 
noch über den Verbandsausschuss 
eingereicht werden. Abgelehnt wurde 
ein Antrag des SSVN, zur transparen-
teren Gestaltung der AGSD-Arbeit den 
Mitgliedern bzw. Mitgliedsvereinen 
den Kassenbericht zur Verfügung zu 
stellen. Ebenso keine Mehrheit fand 
der Wunsch des BWSC, zukünftig nur 
noch für Vollmitglieder den Sockelbei-
trag an die AGSD zahlen zu müssen. 
Angenommenen wurden die Anträge 
des Jugendwartausschusses. So dür-
fen Kinder bei Kinderrennen nur noch 
auf der Transportfläche von vierrädri-
gen Wagen mitfahren. Ebenso ist bei 
K2 (9-12 Jahre) ein Vierradwagen vor-
geschrieben. Neu ist auch, dass in der 
S-Klasse für Kinder bis 14 Jahren ein 
Hund mit Pulka und ein Hund ohne 
Pulka zulässig ist. Ebenso entfällt das 
Start- und Meldegeld für Kinder. Ab-
gelehnt wurde der Antrag, dreirädrige 
Wagen auch mit vier Hunden fahren 
zu dürfen. Zugestimmt wurde der Vor-
gabe, dass bei Meisterschaften alle 
teilnehmenden Hunde einer  ärztlichen 
Untersuchung unterzogen werden 
müssen. Diese Untersuchung sollte 

einen Tag vor dem 1. Lauf erfolgen. 
Ebenso Zustimmung fand das Anlie-
gen, dass die Streckenlänge der Klas-
se O mehr als 18 Kilometer betragen 
sollte. Die WSA-Rennordnung sollte 
dahingehend geändert werden, dass 
eine Zwei-Hundeklasse als Einsteiger-
klasse eingeführt wird. Bei Distance-
Rennen beträgt zukünftig die Hunde-
zahl in D2 5-6, DO beginnt ab sieben 
Hunden! Im Sprint wurde die Zusam-
menlegung der A und O Klassen ab-
gelehnt. Ebenso abgelehnt wurde die 
Pflicht, schon im Startbereich Chipkon-
trollen durchzuführen. Keine Mehrheit 
fand auch der Antrag, zukünftig das 
Mitbringen von Zuschauerhunden an 
die Strecke zu verbieten. Zugestimmt 
wurde einer Helmpflicht für jugendli-
che Starter. 
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Musher-Marken für die 
kommende Saison

Für die bevorstehende Saison wird 
es zwei unterschiedliche Vignetten 
geben. Die eine ist nur für die Wa-
genrennen gültig und liegt bereits bei 
der Geschäftsstelle vor bzw. kann von 
dort geordert werden. Wer zum Impfen 
kommt, kann sich dort seine abholen. 
Diese Vignette ist kostenlos!

Für die Schlittenrennen wird es 
eine eigene Marke geben. Sie ist zum 
momentanen Zeitpunkt noch nicht 
verfügbar und kostet voraussichtlich 
10 EUR. Auch sie kann zu gegebener 
Zeit (wir geben das auf unserer Inter-
netseite bekannt) über die Geschäfts-
stelle bezogen werden.
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Neues FSSC-Banner
Schon im letzten Jahr war ausgiebig über die Möglichkeit diskutiert wor-

den, ein größeres Banner mit dem Logo des FSSC zu beschaffen. Hinter-
grund war, dass bei diversen Veranstaltungen, ob Rennen oder allgemeine 
Öffentlichkeitsarbeit, es keine Möglichkeit gab, publikumswirksam auf den 
FSSC hinzuweisen. Während andere Vereine und Gruppen entsprechend 
große Bänder oder Fahnen präsentieren konnten, machte unser Verein le-
diglich durch Aufschriften auf Plakaten auf sich aufmerksam. Dies hat sich 
nun geändert. Seit der Mitgliederversammlung besitzt der FSSC ein 300 x 
80 Zentimeter großes Banner, das neben dem Bild eines Schlittenhunde-
gespanns unser Logo (wie von unserem Briefkopf her bekannt) darstellt. 
Das äußerst wirkungsvolle Motiv sticht sofort ins Auge und ist nicht zu über-
sehen.

Zum Einsatz wird das Banner im Rahmen unserer Rennen kommen so-
wie bei der Öffentlichkeitsarbeit. Sollte ein Vereinsmitglied es für irgend eine 
Aktion benötigen, so kann er sich mit Berthold Schätz, Ressort Öffentlich-
keitsarbeit, in Verbindung setzen.

Leider nicht in Farbe darstellbar: Die graue Fläche präsentiert sich im Blau unseres Briefkopfes, 
der Hintergrund des gesamten Banners ist rot mit einer leichten Struktur. Entworfen wurde das 
Banner von Berthold Schätz.

Szenengeflüster

Vielleicht gibt es doch 
ein Wiedersehen?!

In unserer letzten Ausgabe der 
FSSC-News haben wir berichtet, dass 
einer unserer erfolgreichsten Musher 
der letzten Jahre Peter Kick seine Lauf-

bahn beenden wird. Ausschlaggebend 
dafür sind gesundheitliche Probleme, 
die es ihm nicht mehr ermöglichen, bis 
zu 3 Teams mehrmals in der Woche 
zu trainieren. Aus diesem Grund hat er 
auch einen Großteil seiner Hunde an 
andere Sportler abgegeben. Lediglich 
acht bis zehn Siberier im Rennenalter 
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Abschied
vom Pulka-Sport

Einer der bekanntesten und erfolg-
reichsten Pulkasportler des FSSC hat 
zum Abschluss der diesjährigen Saison 
seinen Rücktritt vom aktiven Rennge-
schehen bekannt gegeben. Jürgen 
Gipser (Selb) war über viele Jahre 
hinweg mit seinen Sibierian Huskies 
und der Pulka auf den Rennstrecken 
Deutschlands und auch des Auslan-
des sowohl im Sprint- als auch im Dis-
tancebereich ein allerseits geschätz-
ter Sportler. Persönliche und private 
Gründe haben ihn nun dazu bewogen, 
sich vom Rennsport zurückzuziehen. 
Der FSSC bedauert diese wohl un-
umstößliche Entscheidung von Jürgen 
und wünscht ihm für die Zukunft alles 
erdenkliche Gute. Herzlichen Dank für 
deine sportliche Leistung und deine 
Sportkameradschaft.

stehen nun noch in seinem Zwinger. 
Sie werden von Mareijke in der nächs-
ten Saison in einem B-Team gefahren. 
Peter wird sich lediglich noch auf das 
Training sowie auf die Zucht konzen-
trieren.

Allerdings hat Peter Kick in einem 
im Rahmen der Mitgliederversamm-
lung geführten Gespräch geäußert, 
dass, sollte es seine Gesundheit zu-
lassen, er vielleicht in der übernächs-
ten Saison doch wieder einsteigen 
möchte. Allerdings müsse man dazu 
die weitere Entwicklung abwarten.

Der FSSC wünscht alles Gute und 
hofft natürlich, in ein paar Jahren Pe-
ter wieder erfolgreich in der Sprintsze-
ne fahren zu sehen. Herzlichen Dank 
für die tollen Leistungen, die mit dazu 
beigetragen haben, den außerordentli-
chen guten sportlichen Ruf des FSSC 
zu festigen.
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DIstance in Schöneck 2004. Seine letzte DM?

Foto: M. Hanselle
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Bernhard Schuchert in 
Völklingen

Anlässlich der 13. Schlittenhunde-
zubehörmesse wird der Iditarod-
Teilnehmer und Finisher mit einem 
Vortrag am Symposium teilneh-
men.
Der Termin der Messe:
1.-3. Oktober (also eine Woche 
später als bisher üblich).

Ab 3. Juli 2004 gelten für Reisen 
mit Haustieren neue Vorschriften 
der Europäischen Gemeinschaft. 
Diese sind insbesondere auch für 
Schlittenhundesportler verbind-
lich und betreffen nicht nur die 
Reisen innerhalb der EU-Länder.  
Die Tiere müssen grundsätzlich äl-
ter als drei Monate und individuell 
identifizierbar sein (Mikrochip oder 
Tätowierung).

Die Impfungen, insbesondere 
Tollwut, werden ergänzend zum 
bisherigen Impfpass in einem EU-
einheitlichen Heimtier-Ausweis do-
kumentiert. Im Regelfall verfügen 
die Tierärzte über die notwendigen 
Passformulare und werden auch 
für die entsprechenden Bescheini-
gungen bevollmächtigt. Bei Reisen 
nach Schweden, Irland und Groß-
britannien sowie Norwegen und in 
sogenannte Nicht-Mitgliedsstaaten 
werden zusätzlich Bluttests (Titer) 
und teilweise sogar Nachweise über 
Behandlungen gegen Zecken und 
Bandwürmer erforderlich. Hierfür 
sind bestimmte Produkte vorge-
schrieben. Auskünfte geben auch 
die Tierärzte. Entsprechendes gilt 
teilweise auch für die Einfuhr in die 
EU. Weil die Blutentnahme für die 
Tollwut-Titer mindestens 30 Tage 
nach der Impfung, aber auch drei 
Monate vor der Einreise erfolgen 
muss, können künftig Junghunde 
unter 7 Monate praktisch nicht mehr 
aus Drittländern eingeführt und in 
deutsche Rudel integriert werden.

Nachruf
Am 02. Juni 2004 ist 
Helmut Hofmann, al-
len bekannt als Wirt im 
Gasthaus zur Linde, wo 
in den letzten Jahren 
oftmals unser FSSC 
Stammtisch stattfand, 
verstorben. Helmut wir 

werden Dich stets in guter Erinne-
rung behalten.  Unser Mitgefühl 
gehört seinen Anghörigen.

FSSC-Vorstand

Trainingslager Haidmühle

Termin: 15.12.2004 - 15.03. 2005 
Das Trainingscamp im Baye-

rischen Wald in Haidmühle ist 
wieder geöffnet. Es stehen Stre-
cken bis zu 16 km zur Verfügung.  
Dieses Camp wird durch den 
Schlittenhunde Sportverband Bay-
ern unterstützt.

Neue Vorschriften für 
Reisen ins Ausland
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Seminar Better Mushing I
für Musher und Team - ein Projekt von Mush with P.R.I.D.E.

Samstag, 11. September 2004 - bei Mushing Langerringen in Ebenhofen

Dauer:  Beginn um 9.30 Uhr; Ende gegen 15.00 Uhr
Teilnehmer:  Erstteilnehmer werden bevorzugt. Danach stehen freie 

Plätze allen offen. Je Seminar max. 20, min. 10 Musher mit 
Team.

Anmeldung: Schriftlich bei Sigi Schiemann, Franziskaner Str. 16/1302,
  81669 München; Tel.: 089/4483279
Hundezahl: Der eigenen Rennkategorie entsprechend, max. 8 Hunde
Ausrüstung:  Funktionstüchtiger Wagen, kein Quad! Booties, Snacks, 

Versicherung, Impfpässe etc.
Gebühr:  25 EUR incl. Verpflegung. Für SSVB-Mitglieder ist die Teil-

nahme KOSTENLOS! Alle Teilnehmer mit Team erhalten 
eine SSVB-Teilnahmebestätigung.

Übungen im Lehrgang:
Head-On-Passing, Gee- und Haw-Kommandos (auch trotz Verleitung), 
Team anhalten, mentale Kontrolle, an kleinem „Kläffer“ vorbei, über Holzbrü-
cke mit Geländer fahren, Halten und zwei Pfoten booten, Barriere umfahren, 
Team wenden, Hund in Schlittensack laden.

Dieses Seminar vermittelt Theorie UND Praxis.

Jeder Musher sollte mindestens einmal an diesem inzwischen bewährten 
Standardlehrgang teilgenommen haben...

Modalitäten zur SSVB-
Versicherung

Die Vergünstigung bei Ab-
schluss einer Versicherung über 
den SSVB bei Generali ist von 
der BLSV Mitgliedschaft abhän-
gig. Erst ein Ausscheiden aus 

dem BLSV bewirkt den Verlust 
der vergünstigten Beiträge. Es 
gelten dann die normalen Gebüh-
ren. Die Haftpflichtversicherung 
gilt weltweit. Die Vereine erhalten 
pro Abschluss eine Provision von 
20% jährlich. Eine Nutzung des 
Angebotes liegt also durchaus im 
Interesse der Vereine!
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Impftermin

Sonntag, 05.09.2004
ab 9.30 Uhr

in Lauf/Schönberg
Die Impfung wird von Frau Dr. Kriegler durchgeführt.

Damit die Impfaktion ohne Stress und Hektik verläuft, erhält jeder Teilneh-
mer bei der Ankunft in Lauf/Schönberg eine Impfnummer. Somit ist die Impf-
reihenfolge festgelegt. Preise bitte anfragen!

Bitte Anzahl der Hunde für Impfen u. Chippen angeben. Medikamente bei 
der Geschäftsstelle vorbestellen! 

Anmeldungen bitte an:
FSSC Geschäftsstelle

Sabine Arneth
Raiffeisenplatz 7
96167 Königsfeld

Tel.: 09207/989191

Anmeldeschluss ist der 31.08.2004. Es können keine Nachmeldungen mehr 
angenommen werden!
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